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^er deutsche amtliche Bericht.
Slö . Großes Hauptquartier , S. Januar (Amtlich)

westlicher« riegSfcha»platz
- ?ereSAr»vv- Er-«»ri«, M«»prech1

Unter starkem Feuerschutz stießen englische Kckun
LungSabteilungen  gegen den Südrand des Hour-
houlster-Waldes vor ; einige Kompagnien griffen an der
Dahn Boesinghe-Staden an . An keiner Stelle konnte der
Feind unsere Linien erreichen. In unserem Feuer hatte er
sch Ive re Verluste.

Beiderseits von Lens  lebhafte Artillerietätigkeit.
Oestlich von Bullecourt  fanden mehrfach Hand-

-vanatenkämpfe um kleine Grabenposten statt
^ Deutscher Kronprinz.

Westlich von Flireh  brachen die Franzosen am nach-
mst.tag nach heftiger Feuertvirkung im 4 K m Breite
zu starkem Angriff vor. An einzelnen Stellen drang der
Feind rn unsere Postenlinie . Ein Versuch, über sie hinaus
Boden zu gewinnen, scheiterte. Unsere Gegenstöße warfen
den Feind  im Laufe der Nacht überall  in seine Aus-
Tangs,tcllung zurück.

westlicher Krieg»scha«p,«tz
Nichts Neues.
« «revoatsche « »d Atalieuische Front
Die Lage ist unverändert.

ver Erste« «nevalqwlrtchrmrUrr
Ludeadorf f.

Der I7-Boot-Krieg.
Berlin,  8 . Jan . (Amtlich.) Im Atlan-

Nschen Ozean und im Aermelkanal  sind kürzlich
von un,eren U-Booten fünf Dampfer und ein Segler ver-
Mkt wowen. Mit Ausnahme eines waren sämtliche Damp-
str bewaffnet und fuhren in Geleitzügen . Einem unserer
U-Boote gelang es durch zähes Festhalten und qeschicttes
Manövrieren aus ein und demselben Geleitzug drei schwer¬
beladene Dampfer zu vernichten. Unter diesen befanden sich

Flüchen bewaffneten Dampfer Bernard (3682 T)
mit Kohlen nach Gibraltar , Bristol City (2511 T.), mit
.. .uckgut, hauptsächlich Chemikalien, die nach Newvork be-

»ach Angabe der Besatzung einen Wert
t Millionen Mark hatten . Der Segler war ein

VoUschrff von annähernd 2000 Tonnen Größe
u ®; . * onh ! n ’ 7- 2 «». Die Admiralität meldet:

«m brlti,cher Zerstörer  wurde im Mittelmeer tur
pediert  und sank. 10 Mann kamen um.

ae 7^ - Berlin,  8 . Jan . Die Nordd . Allgem.
I * schreibt: Die Zeitung Djen verbreitet folgende p h a n-
tastl .i.chen deutschen Friedensbedingungen:
^üisl ^ ferung der Schwerartillerie an Deutschland, der
<7kUwarze-Meer-Flotte an die. Türkei , Recht Deutschlands
auf zollfreie Einfuhr für 15 Jahre , alle von England und

einzusührenden Waren ntü,,en
Deutschland gehen, Demobilmachung aller mit den

Alliierten operierenden russischen Truppen , keine Einmisch-
ung Rnßmnds m Angelegenheiten zwischen den Mittelmäch
len und den Allnerten , auch nicht bei Regelung der buk
garrschen und serbischen Fragen , Deutschland darf in: Be
dda) sfalle leichte Artillerie in Rußland erwerbm " A-Hn
liche Phantasiegebilde sind bereits mehrfach von autorita-
river stelle als böswillige Erfindungen gekennzeichnet woo-
den. Auch die neueste Meldung des Djen soll natürlich nur
dazu dienen, die Friedensverhandlungen zu stören.

***!*?» 70 . A « hra « « q

D-utfebeussische Wirtschaftsbeziehungen
In den letzten Jahren vor dem Kriege bezog Deutschs

land aus Rußland an Lebensmitteln und Rohstoffen jähr-
^ , Dilrchschnitt für 1,5 Milliarden Mark , darunt -d

TUIm3 Millionen Mark . Deutschlands Einfuhr-
bedarf an Roggen und Weizen wurde zu 86 v. H. aus
Rußland gedeckt, an Gänsen zu 86, an Butter zu 51, an
Eiern zu 40, an Bohnen zu 20, an Erbsen zu 48  an
2m,en zu 100 v. H, ferner an Flachs und Hanf zu 70

zu 56, an Manganerz zu 65 v. H. Nach der
wirtschaftlichen Wiederaufrichtung Rußlands kann Tmitsch-
land einen wesentlichen Teil seines Bedarfts an Lebens-

aus Rußland erhalten und bei
S °^€n ?iachfrage m Rußland nach Fabrikaten aller

Art einen bedeutenden Güteraustausch entwickeln.

Reiseverkehr mit Rusila«- .
Nach Meldung der Petersburger Telcgraphenaaeittur

ann der Uebertritt auf russischen Gebiet unter folgendenBedingungen erfolgen : '
1. Tie Grenzen sind für alle fremden Bürger frei zu

überschrei ten,wenn sie dchlomati .che « von^ n̂ AlL
i . l>r unkMieutralen Mächten mit dem Visum des Kom°

Vte verhanölungen in Srest-Litowsk.
~n . o i A . , . - ~ ~

. * ? ■ Brest - Litowsk,  8 . Jan . Heute nachmittag
«urde eine Vorbesprechung  zwischen den Vorsitzenden

. versammelten Abordnungen abgehalten , an der
teilnahmen: Staatssekretär v. Kühlmann , Minister des Aeu-
uZ  J53 ff ™!" ' Justizminister Popow, Volkskommissar
wr auswärtige Angelegenheiten Trvtzki, Großwesir Talaat

uub ukrainischer Staatssekretär für Handel und Jn-
»i Wsewolod Golubowitsch. Nach Erörterungen von
rwrm- und Progmmmfragen wurde für morgen vonnittaa
1 Uhr eine Vollsitzung  anberaumt . Später fanden Be-

Mechungen zwischen Vertretern der Vierbundmächte und
fcit ukrainischen Vertretern statt.

Berlin,  8 . Jan . Ein Funkentele-
dorm̂ ^ n ^ ^ ersburg  vom 6. Januar , 0.40 Uhr
mnuttags , An alle"  besagt : Lloyd George  äußerte

Rußland seine Grenzen mit Teutsch-
°̂nd und Oesterreich-Ungarn festsetzen müsse, ehe von Ver-

Adlungen über einen allgemeinen Frieden die Rede sein
wnn . Die Publizisten der Verbandsländer weiten mit grö-

^ringerer Aufrichtigkeit darauf him daß es für
4-n l>bn - d» Ê . ^ EEilhaster sein wird , Friedensverhandlun-

Rußland zu fuhren, da Rußland sich jetzt an deui
MUnremehmen nur mehr mit negativem Kapitar
Wenn in diesen Aeußerungen ein Umschwung zu

W 1 !°. nur Imd} öer  Seite größerer Aufrichtig-
Deut.'^ » 5 lI a*t.Crt I n r’aUe,t rt für  verteilhafter , den
iS1 , -r te rl- &ref /nun9  mit Rußland  vorläufig
«S J fassen . Deutschland solle sich auf der Linie des
^nngs ^ n Widerstands auf Kosten Rußlands entschädigen

öteie Entschädigung im Osten ausfällst nur so
wi? >- / s dann den alliierten Regierungen sein, sich
Z t ^Utst ^ n im Westen zu einigen. Selbstverständlich
B- ' r ja ^ liierten drc gleichen Ergebnisse auch auf dem
wäreallgemernen  Friedens erzielen. In diesem Falle

allen klar, daß die Alliierten Polen . Litauen,
Md und Rumänien bewußt verraten und diese Länder

. . . . . — v' k**v*‘ «wvuu/4 .tu uiu uein JöifUtlt Deö K-nin-

nnijina ^ für Auswärtiges beim Rat der Volkskommissare

2. Russische Bürger , welche diplomatische Pässe vom
b-schm. ° i « .

r- 3-  Politische Verbannte , welche persönliche Pässe b>
letyT Dellien Falle durch einen besonders

Bevollmächtigten der betreffenden Ausschüsse der Verbann-
ten ausgefolgt werden und das Visum von dem Vertreter

Rates der Kommissare im Auslande tragen
4. Burger , sowohl russische etnschl. finnische, als fremde

dd besitzen, überschreiten die ruft
lir *! frei, falls sie eine vorläufige besondere Aufent-
halt -rlaubins von dem Vertreter des Rates der Kommissareimästuslande besitzen, und

5‘ Bürger , ausgenommen Diplomaten , welcüe

ml  Erworftn einer Leibesuntersuch.

Grnsen Czernin in Brest-Litowsk bezüglich des Selbstbe¬
stimmungsrechtes der Nationen Ausdruck verliehen.

WTB . Bern,  8 . Jan . Am Vorabend der Verhand-
lungen der englischen Regierung mit der Vertretern der
Arbeiter,cbaft betreffend die weitere Heranziehuna bisher

Leiter Berufe zum Heeresdienst erließ
der Arbeitsmimster Roberts einen Aufruf an die en^

vb el  t e r scha f t, in dem es heißt : „Wir alle
^ ^vh-ieynch der viel angegriffenen Regierung verlangen
Ähnlichst nach einem baldigen Frieden . Aber um einen be-
ft-iedtgenden dauerhaften Frieden zu erlangen , ist es not-
"nvig, » die kriegsgerüstete Nation in ihrer höchsten Lei-
stungsfahigkert zu erhalten . Unsere Fähiok-'rt, den Krieg
ft.. >zuietzen̂ muß den Mut des Feindes stark beeinflussen
^enn wrr Schwäche bekunden würden , wenn unter Volk sieb
wmgern würde die Geldmittel herzugeben, die nötig sind ft
wurde der Fenrd ermutigt und ein fauler Friedm die Folge

WTB . London,  8 . Jan . Reuter . Hier traf die Nach¬
richt ein. daß der Präsident der B - reiuigteär
Staaten Lloyd Georges Rede  lebhaft billige.

Amerika.
Bern,  8 . Jan . Die Morning Post berichtet

Si2? nSt ra : iItneriEfl  setzte überall eine starke
Strömung zu Gunsten des Friedensschlusses  ein
die von Pazifisten, Sozialisten , deutschen Agenten und . Vev-'
ratern gefördert werde. Sie argumentierten , daß Deutsch¬
land eine aufrichtige Friedensbereitschaft bewiesen habe unv

Rußland im Stande sei, mit Deutschland Frieden
zu schließen, es auch den Alliierten unter Führung Wilftns

imxt  5 }<!ut,"cf,lQ,ü>  SU einem für alle Teile
gerechten Verständigung zu kvmnien. Der Berichterstatter
ftigte hinzu : „Der Ernst der durch die russisch-deutschen
NwsM^ ?EEhundlungen herbeigeführten Lage Werve in
Washington voll gewürdigt. Ztveifellos würden die Alliier-

ergrcffen" "hinterlistigen Jntriguen " Gegenmaßregeln

Französische« omben auf schweizer Gebiet.cn. _ _
Bern,  8 . Jan . Meldung der Schweizerischen

Telegraphenagentur . Am 6. Januar morgens kurz vor
^nwurden ^ in unmittelbarer Nähe des Bahnhofs Kall-

nach (Berner Eland ) fünf Brandbomben abgeworfen . Per-
l011?" ^ ^E « mcht getroffen. Der angerichtete Schaden ist
Mring. Eine Telcgraphenleitung wurde zerstört und mehrere

®ie  Sprengstttcke wurden gesammelt
und einer Unter,uchung unterworfen . Die getvaltiqe Deto-
vm ° Eî M 't>-- bfT  Bevölkerung große Beunruhigung bev-

Ö€r unmittelbar vorher von Kallnach
f f } sZE'nt ven verirrten Flieger angelockt zu haben. -
tnJfo»  Bumben , die gestern in Kallnach abge¬
worfen wurden, handelt es sich nach den aufgefundenen
BE ^ nfplrttern wieder um Boinben ftanzösischen Ür-

als » 7- Rumänien oewutzt verraten und diese Länder
b«nuw''^ ESur Begleichung ihrer Rechnung mit Deut >chland

S ÜL ÖieM̂erten gibt es einen viel 6e*
lasst» Rußland zu einem Sonderfrieden zu derau-

8 ^ . fl  j ^ Vden den Deutschen erlauben , die Letten.
^ vergewaltigen , um nachher nicht nur

^waltrgung auszunutzen, sondern auch die Verant-
i, 1“ "Usur vor ihren eignen Völkern abzul -hnen. Lies
d »an dos Verbandes.

Deutschland.
WTB . Berlin,  8 . Jan . Die Nordd . Allgem

L>. g. ftingt folgende Richtigstellung.  In verschie¬
denen Morgenblattern wird eine Nachricht verzeichnet, wo¬
nach der Reichskanzler  Graf Hertling am Montag
r e r -ü rt !rl U^ rer  SU einer Besprechung  streng ver¬
traulichen Charakters zusammengerusen haben «oll Wie wir
rrsahi-en, hat eine solche Besprechung beim Reichskanzler
nicht stattge -funden.  In einer Zuschrift des Berliner
lokalanzeiger aus parlamentarischen Kreisen wird über die
Verhandlungen in Brest - Litowsk  die auch anderwärts
ausgetauchte Behauptung wiedergegeben, daß die deutschen
Bevollmächtigten von der ihnen mitgegebenen Marschroute
abgewichen  seien . Diese Behauptung trifft nicht
z u. Weder ftr den bisherigen noch für den künftigen Gang
oer Verhandlungen kann die Rede davon sein, daß die deust
jujcn ^ ebollmacfitigten ettvas anderes erstreben und der-
treten als das , was sie nach ihren Jnstruktftnen zu dertreten haben.

Oesterr̂ ich-Ungarn.
i» ® -en ' 7‘ J .?u. Den Blättern zufolge hat gestern
m Prag die angekundrgte Versammlung aller
t,cher , chen Reichsrats - und Landtagsabae»
ordneten  aus Böhmen, Mähren und Schlesien stattae-
ftlndcn, an der auch die begnadigten Abgeordneten Kra-
mar,ch, Rasin, Choc, Vojna und Durzinal teilnahmen Rach
emer längeren Anspmche des Vorsitzenden Stanek wurde
dre vorgeschlagene Entschließung einstimmig angenommen.
L» vem ersten Teil der Entschließung, deren Wortlaut
noch nicht veröffentlicht ist, wird die staatrechtliche Kund¬
gebung vom 30. Mai 1917 wiederholt, in dem zweiten
Teck wird »er Mißstimmung über die AussühlAn ^ n *•»

Staatsmi »ister v. Wakdow über die
Sicherung der inneren Rüstung.

WTB . Bv r l i n , 8. Jan . Bei der Eröffnung des Lebr-
ganges über Ernährungsfragen , der heute im Abqeord-
netenhauie vor 700 Teilnehmern der verschiedenen Berufs-
kreqe aus allen Teilen Preußens seinen Anftng nahm, hielt
c r preußische Staatskommissar Staatsminister v. Wal-
dvw folgende- bemerkenswerte Ansprache-
. . . Schwelle des neuen Jahres begrüße ich Sie
,’ 1^lichem ^ gensWunsch. Mit neuem Mut und gxstärk-
tec i)uver,lcht sehen wir den großen Entscheidungen entae-
^un -en toirö- der wunderbaren L?i-
st n ên unserer Heerführer und der gesamten Wehrinacht ist
noch in keinem Zeitpunkt des gewaltigen Kriegs in dem
das deutsche Volk um seine Existenz und Zukunft ring"

Kf0 £ rf, 8Ü ^ tri i0er  öEwesen als gegenwärtig . Im
Osten ist nach gewaltigen . Erfolgen eine Waffenruhe er-
ampft , unter deren Auswirkung die Morgenröte des Frie-

den.. ausdammert , im Süden ist der welsche Feind durch
glanzende siege unserer Waffen schwer bedrängt , im Westen

Herresmacht nach siegreickier Durchkämpftng der
gewaltigen Abwehrschlachten zu neuen Schläg -n gerüstet
und auf dem Weltmeer ist der Feind durch unftre ll n t e r-
se , boote  in sernem-Lebensnerv getroffen ! Im Innern ist
das Sftamte Volk - Mann und Weib — in rastloser Ar"

Hände regend Rüstzeug für unsere Kämpfer oas
tägliche Brot für die Volksgenossen zu schaffen und unsre
Kriegs- und Volkswirtschaft aufrecht zu erhalten . Dieses
Oe,amtbckd des in unerschüttertem deutschen Heldentun»
lampfenden, arbeitenden deutschen Heeres und Volkes läßt
uns mit Vertrauen  auf das kommende Jahr und die
Naben , die es uns stellt, blicken. Noch ist das Werk der
Wassen nicht zu Ende. Alles deutet darauf hin dar ein
großer schlußkamps bevorsteht, in dein es gilt , alle Kräfte
noch »imnal mit stählernem Willen -usamnienzufassen. Daß



dieser Wille in unseren Heerführern und Truppen au » im
vierten Kriegsjahre lebt, davon zeugen ihre un-rrekchten
Taten . w

Diesen Willen auch im Innern lebendrg zu erhalten , M
die aroße vaterländische Aufgabe, in deren Diruft - re.
meine verehrten Damen und Herren , sich stellen wollen . Sie
alle missen, welchen wichtigen Teil unserer inneren
Rüstung  unsere K rie gsern äh ru  n gs  w i rt, chast
bildet , daß sie erfolgreich nur durchgefuhrt werden kan»,
rrenn sie von der pflichtbewußten wtllrgen Mitarbeit . ec
Bevölkerung getragen wird . „ „ , ,

Wenn der Verbraucher die durch unsere Lag: gebotenen
Einschränkungen ertragen soll, die er in so bewunderung - -
würdiger Weise bisher betätigte , wenn der Lardmann allen
seinen bisherigen 'Wirtschaftsgrundsätzen zuwider seure ge-
amt "» Vorräte - « ch McMä « ., mit K « .« d,» r i; m

Lieft ocfüttert hat —, abliefern und trotzdenr nicht mudk
werden soll, seine Erzeugung aufrechtzuerhalten , ,o r,t euic-
meiteeftende Aufklärung aller dieser Kreise der Bevölkerung
über unsere Ernährungslage , über die Zusammenhangs un¬
srer Kriegswirtschaft , über die Gründe der ergangenen An-
vrdnungeu und Notwendigkeiten ihrer Befolgung gar nicht
u eÄhren , um zum siegreichen Durchhalten ^en notwen-

di een Willen zu erhalten . Das System unserer Knsg «wnt.
ick ait lit neuerdings angesichts der rn der ^ e,fentnch.eit
hervorgetretenen üblen Begleiterscheinungen eener ,char,en
KriNk unterzogen worden. Daß diese Uebelsran  .
kämpft werden müssen, ist ebenso notwendig wie dr- Bcftüt-
nuna der Ursachen, aus denen sie emporaewachien >mv. -nt
Maßnahmen ! welche dies Ziel im Äuge haben, sind Lrlrof,en.
E r̂ näherer Aufschluß darüber wird Ihnen rm Rahmen
Z :.c/Lehrganges zu teil werden. Die Aufhebung der
öffentlichen Bewirtschaftung  der ^ chtiKen
Naftrungsmittel aber würden auch dre grundsätzlichen Geg-
LdSs  Systems , zur Zeit kaum verantworten wolUn
denn die folgen  davon waren unuber . ehbar  Ern
irrster Teil unseres Volkes und zwar gerade der minder¬
bemittelte , würde unversorgt bleiben, Angesichts rer zu-
nehmenden Knappheit der Weltvorräte hat sich ^' ' ch eiire
Reift» von neutralen Staaten zur Einführung der öffent¬
lichen Bewirtschaftung nach dem deutschen System eür-
icklmftn und unsere Feinde, die uns auszuhungern gevach--
?n Ln sich genötigst dem zu folgen.. Der Lehrgang, «

Damen und Herren, für den Sie sich hier versammelt haben,
,vll Ihnen nähere Einblicke in die Organisation um Durch-
Ärunk ! nsLr Ernähraingswirtschaft und oan.it das no-
ri -e Rüstzeug zu der Aufklärungsarbeit geben, an oer Sie m
dankenswerter Weise Mitarbeiten wollen Jch ^ ne. dagswnie Ueberzeuaung gewinnen werden .daß dav Krieg.
LäftriumsaL sicku.seiner schweren Verantwortung voll
bewußt ist Für mich und meine Mitarbeiter besteht dir
Sorge für das öffentliche Wohl, die Sorge : Wie sichern wir
wi diesen schweren Zeiten die Ernährung des deutschen
Volkes. Sie ist der alleinige Leitstern aller Mahnahmem

Wenn Sie nun hinausgehen und ^ hre Allttli . ungs
«rteit in die weitesten Kreise der Bevolkerung .,rage.., ,o
schaffen Sie der Ueberzeugung Bahn , daß es letzt Zi^ ,.llKüH " «
sugieichon Ende i» der und »em Ldser-
li [u n Nachlassen würden — cm schlechter Kampfer,
ser vor dem Ziel erlahmen würde ! Und noch eins , -velsen
5  i «Selige Entfremdung zwischen Stadt und
Land und zwischen Verbraucher und Erzeuger, dre wie ein
fressendes Uebel an der Einigkeit des Volkes zehrt , ä» heilem

•Leicen Sie dem Landmann die Bedrängnis der Großstadt
und der Jndustriebevölkerung , und daß von straer willign
« .« erstUunl , ° >° Erhaltung der *
Lxeres und damit der Steg abhangt . -Ueien
Sie die Städter darauf hin, unter welchen Muh,alev
und Erschwerungen der Landmann und dre L-rndfrau ringt,
um das tägliche Brot zu schaffen und was umer Voll
d- r Tatkraft der Landwirtschaft verdankt
Sjdt in Stadt und Land muß zusammenstehen,  eine
Bevölkcrunasklasse die andere verstehend und thre ^kistun-
^sür das gemeinsame Ganze würdigend uiid dre Not eines
Glied es als gemeinsame auf dem Herzen tragen
wollen sein ein einig Volk von Brüdern , tn keiner Not uns
trennen und Gefahr . In diesem Geiste wollen sie >rhre 'Ar¬
beit tun Dann werden Sie sich den Dank des deutschen
Volkes und des Vaterlandes verdienen ! Gott , ver un ^ ms-
her wunderbar durchgeholfen hat , wird unsere gere^,. ^ ¥■

einem guten Ende führen . Nun wollen Sie 'iR
ft-ben̂ und mit mir einstimmen in den Ruf : Unser Kaiser,
das deutsche Volk und das Vaterland hoch. Die Versamm¬
lung stimmte begeistert in den Ruf ein.

Telephonische Nachrichten.
»ie Abreise Buchanans.

MTB . Hap aranda,  9 . Jan . Ter englische Botschaf¬
ter in Petersburg Buchanan ist mit Familie und

Die deutfcbe Rief « offensive.
VM Berlin,  10 . Jan . Der Derl . Lokalanz meldet

aus Kopenhagen: Während der letzten Wochen ist dw ge-
,'amtr französische und englische Presse mrt Spannung ausge-
füll < in Erwartung der angeblich bevorstehenden d̂eutscken
Riefenoffensive. Der Korrespondent des Daily ^ lezraph
in Frankreich sagt, daß die Deutschen offenbar hinter der
Front große Vorbereitungen träfen . Die Engländer und
Franzosen verharrten aber auch nicht, mit den Händen rm
Schoße.

Die Besprechungen in Berlin.
PM . Berlin,  10 . Jan . Wie der Lokalanz. berichtet,

hat der Unterstaatssekretär v. d. Bussche, die Führer dir
Rcickstagsparteien zu sich gebeten. Irr dieser ZusainmM-
kunft machte er nach demselben Blatte Mitteilungen über
di : Verhandlungen in Brest-Litotvsk und zwar über dre

Verhandlungen mit der Ukraine und die Unterhandlun¬
gen unserer Vertreter mit den ukminischen Delegierten.

Das Saloniki -Unternehmen.
PM . Berlin,  10 . Jan . Nach ejner Meldung des

Berl . Tagebl . aus Basel berichtet der Progres 2- Lyon,
Cl-menceau habe Montag den Parteiführern mitgeteilt , daß
das Saloniki -Unternehmen fortgesetzr werde.

Aus Brovinz und Nachbar «edieren
:!: „ttuermittelte Heeresangehörige , Nachlast- ««»

Fundsachen ." Durch das WTB . wird amtlich mitoereilt:
Die 16. Nummer der Sonderliste „Unermittelte H -cresange-
hörige. Nachlaß- und Fundsachen" ist am 1. Januar 1918 als
Beilage zur Deutschen Verlustliste erschienen. Vervollstän¬
digt wird die Sonderliste durch ein Namensverzeichnis von
Gefallenen , deren Angehörige nicht zu ermitteln waren,
ferner durch Mitteilungen über unbestellbares Offiziers¬
und Mannschaftsgepäck, das beim Militär -Paket -Aint in
Berlin lagert . — Eine Bildertafel liegt in der Sonderliste
diesmal nicht bei. — Die Liste ist zum Preise vom 20 Pfg.
einschließlich Porto im Einzelverkauf direkt durch dre Nord-
deutiche Buchdruckerei in Berlin SW ., Wilhelmstraße 32,
zu beziehen. Die Nummer 1—7 der Liste, mit Ausnahme von
N". 5. die inzwischen vergriffen ist, werden — soweit der
Vorrat reicht — geschlossen zum ermäßigten Preise von zu
summen 60 Pfennig (einschließlich Porto ) abgegeben. Br
stellungen sind unter gleichzeitiger Einsendung des Betrages
gleichfalls an die Norddeutsche Buchdruckereizu richten.

:!: Katzenelnbogen , 8. Jan . Am verflossenen Sonn¬
tag iand nachmittags ein: Zusammenkunft von Vertrauens-

Dev nationatliberalen Partei int ^ otcl SStSiufcr ftfltt.
E,Ma 30 Herren von hier und der Umgebung waren der
Einladung gefolgt. Der Vertreter des Wahlkreises, Herr
Geheimrat Tr . Lieber, referierte über Die dem Landtag
jut Beratung vorliegende Wahlrechtsvorlage , erläuterte ihre
Vorzüge, aber auch die Bedenken der Partei . Bei der Aus¬
sprache herrschte allgemein die Annahme, daß bei unserer
Landbevölkerung durchweg eine politische Gleichgültigkeit
Herr,che, daß mithin eine Aufklärung wünschenswert er
rchünL. . » . ,

: !: Frankfurt , 9. Jan . Am Schaumam ^n mnnce
Sonntag abend in der Dunkelheit eine imbekannte Frau
wider eine Straßenbahn ; sie Mrde überfahren und gräß¬
lich verstümmelt , so daß der Tod auf der stelle eintrat.
Dm Tote ist etlva 1,50 Meter groß, trägt grüngewürfelten
Mantel , schwarzen Rock, weißwollene Strümpfe, , schwarze
brhc Schnürstiefel und weißleinenes Hemd, gezeichnetH. M.
Außerdem wurde bei der Leiche ein Medaillon mit Herren-
bilrnis gefunden. _ _

Aus Diez und Umgegend.
: !:- Oberneisen , 7. Jan . Kanonier Fritz Küster erhielt

in den Kämpfen bei Cambrai das Eiserne Kreuz.
:!- Zollhaus , 9. Jan . Dem Leutnant d. R . Carl

Christian , z. Zt . verwundet, wurde in den Kämpfen bei
Cambrai für hervorragende Leistungen das Eiserne Kreuz
1. Klafft verliehen. ^

Aus Nassau und Umgegend.
n Das Eiserne Kreuz erhielten Kanonier Ernst Braun,

Sohn der Frau Braun Wwe., und Kanonier Wilh. Knoth.
^rhn des Töpfermeisters Herrn Ph . Knoth.

Betr . Regenrohr-Abfiuffnnnen.
Innerhalb der Stadt sind in den Bürgersteigen

eiserne Regeirrohr-Abflußrinnen angelegt, die zum Teil
ab-nehmbaven 'Deckeln versehen sind. Manche der De
liegen sehr lose auf , sie verschieben sich leicht von der Ri.
ab . Hierdurch entsteht Gefahr für die Fußgänger , und
find Unfälle nicht ausgeschlossen.

Die betreffenden Grundstücksbesitzerwerden ersucht,'
Rinnen daraufhin zu prüfen und schnellstens in Ocdn
bringen zu lassen. Da diese Rinnen dazu dienen,- dar d
Privatbesitz kommende Wasser in die städtischen Straß
rinnen zu führen, sind sie Eigentum des Grundbesitz
und daher von diesem zu unterhalten und zu reinigen.
Besitzer hat also auch für alle Unfälle aufzukommen
nicht etwa die Stadt . Letztere hat wohl die Unterhaltcmg
Bürgersteigfläche zu besorgen, hat aber nicht für dftft
vaten Mflußrinnen auszukommen.

a d E m s , den 7. Januar 1918.
Der M«giftrat.

LebensmitlelpeUe für den Stadtbezirk Ti
Freitag , den 11 . Januar.
Verkauf von Fleisch und Fleischware

Reihenfolge: 8—9 Uhr vorm. Bezirk C, 9—10 Uhr vor>
Bezirk T . 10—11 Uhr vorm. Bezirk E, 11—12 Uhr vor
Bez.rk F , 2—3 Uhr nachm. Bezirk G, 3—4 Uhr nach
Bezirk H, 4—5 Uhr nachm. Bezirk A, 5—6 Uhr nach,«
Bezirk B . R.

Die Bezugsberechtigten von auswärts werden vor,
iantz zwi/chenvurch bedient. !

" Verkaufsstellen in dieser Woche die Mchgereien Fr
Hasftnkamp, Ad. Maxheimer, Jul . Maxheimer und Ni

Samstag , den 12 . Januar.
Butter  gegen den für R :se Woche giltigen Abschn

der Fettkarte rn den bekannten Verkaufsstellen.
Bezugsscheine für Nährmittel  und eni>

Mil»  werden nur Dienstags und Donnerstags , Bez?
scheine für Kartoffeln sowie Bezugskarten für Petcolev
nur Mittwochs und Samstags ausgegeben. /

Taschen für Lebensmittelkarten werden in den Gesch«
ten von Jos . Buet und PH. H. Meckel in grauer Farbe
45 Pfg., in schnmrzer Farbe zu 75 Pfg . verkauft.

Bekanntmachung.
Tie in letzter Zeit vorgekommenen Schadenftner last

übereinstimmend auf eine in den nach alter Bauart >
^richteten Kaminen liegende Ursache schließen. Diese
mine stehen meist mit dem Hvlzsachwerk in Verbindung
sind mit der Zeit baufällig geworden. Dazu kommt, daß
heutigen Brennstoffe minderwertig sind, und starke 9
rnsungen verursachen. Wir raken daher dringend , als
beugende Maßnahmen ständige Ueberwachung dftser
mine, namentlich in alten Häusern. Da die Entwickb
eines Kaminbrandes meist tagelange Zeit erfordert , ist
sonders aus rusigen Geruch sowie auf Knistern im Ka
zu achten. Gegebenenfalls sind syfort Bauverständige
anzvzieben. - \

Diez,  den 9. Januar 1918.
Di« P »lttzeiver» altun«

Gefunden 1 H«-rrevtaschmuhr und I, Schlittschuh,
Abzuboicn Rathaus , Z'mmer 4.

Diez , den 8. Januar 19>8
Die Polizeiverwalt «»«

Bestandsaufnahme derSpeisetartofsel«
Am Montag , den 14 dS M's fi d.t "m BeÜacdr.

ausnahme der in den ei zeluenH uthalton.rn noch omh n-
denen Sp is.kartlffkln statt De v uShultung«- Vorstände
werdene sucht, den mit der Auf ahme wtraui.« Peisonen
über die Beständeg wisse haste Auskunftz-i gebe» und ihne«
den Laqe,v't der Speit k>toffen zugä glich zu machen.

Bad Ems , den 10 Januar 191S.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.

. . . Sie ist die schönKe und beste, die uns bisher
zu Gesicht gekommen ist. T xtlich ist die Kriegsgeschichte
bestens bearbeitet " Pädagogische asiftti« , München

Bongst Illustrierte » ie^Sg«schichte
Der Krieg 1914/18 in Wortu. Bild
unter Mitarbeit von Generatteutnant Baron v. Ardenne,
Generalleutnant v. Dincklage-Eanrpe, Exzellenz Jmhoff Pascha,
Generalleutnant Heinrich Rohne, General der Infanterie von
Janson, Oberstleutnant Hermann Frobenius, Graf Ernst zu
Reventlow, Fregattenkap. Paul Waltber u. a. m.; Maler
Prof . Earl Becker, Mater Prof . Ludwig Dettmann, Maler Prof.
A. Hetzer. P . Halle, Maler Prof . Anton Hoffmann, Maler
Prof . Georg Koch. Maler Prof . Karl Pwptch. Maler Prof.
Willy Stower, Maler E. Heims, E. Zimmer u. a. m.

Bt«l« Hunderte von Alluvra'iou«« Btldviffe, Kart««,
Ptiine. pvolograpvifwe« ufnahmen

' Kai big« Artkgsb'ider.
Ausführliche Berichte von den Kriegsfchauvlätzen— Feld¬
postbriefe und perfönltche Schilderungen der Mitkämpfer — zu
Lande, zu Wasser und in den Lüften. Die Namen unserer
Mitarbeiter bürgen dafür, daß der Zusammenhang, die Beweg-
gründe und Ziele der kriegerischen Maßnahmen von bedeutenden
Fachmännern, die zugleich Schriftsteller hervorragenden Rufes
sind, klar und fesselnd dargelegt werden. Die für den tllu-
strativen Teil gewonnenen Künstler befinden sich zum Teil
selbst auf den Kriegsschauplätzen. Das Werk ist somit die
wertvollste fachmännische und volkstümliche Darstellung deS
Weltkrieges. Jede Woche ein Hfist zum Preise von 35 Pfg-.
Bestellungen nimmt jede Buchhandlung oder Postanstalt ent¬
gegen. Falls solche am Ort nicht vorhanden, wende man sich an
den Verlag. „ _ m
Deutsches BerlagShauS Bong & So . Berlin W. 57

Der Rest der evangelische« « ircheusteuer für»
Rechnungsjahr1917 wird v n Montag, den 7 , bis Fr»
dm 11. >8. Mts erhaben.

Dies , den 5. Januar 1918
Der Kircheurechner.

Paul.
Kasienstunden von 9 bis 12 Uhr vormittag«.

Portemonnaie
rnit u» . esühr »0 Mark A
verlor «« in der Coblerzksä
Mort « « teud «r Ww «

Mebeibrir g,r Bewdnung
m «itu » 0raul «in (« 'l

Schlachtpferde
zu lausen grsuchk.

Hugo Heßler.
WieSvilde »,

HeSmvndlN. 22 X I 2« 12.
2 flech. Nf « »»» en [683H

suchn Steve
alS Z mner- u Se vi rwädch««
in Bad »ms Off an Hnna
Lt«i»b» n Lutẑatb <<S-ife;).

Grundstück,
Acker ca 60 R h , Gem - r-
kunq Dausenau ,R pft),
sitr Obstan>ag- oder Taonei-
pflarzang ae-ignei, ist zu v - r-
kaufen.  üitutf « bei (5299
Jakov Achtstein, Ta«ftnau

MetäÜieKen
Holßrahmeumatt., Kinderbrucn.

EiienmöbelsadrikS« l»l i. Tdüi.

Rur solche Auzeigeu, dir
u« 8 Uhr vormittag,
i» unsere« HSude« find
könue« au diese« Tage« us
u«h« r Pude«
»etchaftSg«»« d«, $ «**«*fl

gez'iLnel H. H., am F eit»
tor «« . Bi»« a^zuge e« ,

RSmerUr . 82 II,
Gut eihaltrner

Kn - erwaj
mit Gummi,Räder« i>s
kaufen. Näheres Ges
stelle d-r Z 't„*g.

Achtung!̂
A» Sa » »tag vor. W«>̂

de, 29  Dez . fudr ich
Triedwazrn 9,<b Udr
Diez bzw ßimburfl. .
mußt, ich fftr einige W«
Wagen »erlaffen, um eiaj
ftjick abzugeten und über-
wir von Gestchl wohl b>
jungen Mann von Fl«
Hol heim einen Schir «»!
bewahren E» gelang
m,t demselben Wagen
nach Limburg forizus tz« !
bis hewe ohne j glicht
über den Verble» meine»
Ersuche deshalb den jav«
mir « « verzüglich 0.
über den Verdtoib diSs
zu erteilen.«iedermeift«, *.

St, Stlamp,  BScke
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